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ZivilcourageGewalt hat viele Gesichter.
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 0800 222 555   Frauenhelpline gegen Gewalt (0-24h)

 0800 800 810   NÖ Frauentelefon oder

 www.frauenberatung-noe.at

Alle Unterstützungsmöglichkeiten 
finden Sie unter: 
  www.land-noe.at/stopp-gewalt
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EGGENBURG Nach dem Kick-off
zur Projektentwicklung Linden-
hof im Oktober wurden nun die
Einwohner Eggenburgs sowie
alle Interessierten nach ihrer
Meinung gefragt. Bei einer Dia-
logveranstaltung lud Architek-
tin Elisabeth Schuh, um ge-
meinsam die Zukunft des Lin-
denhofareals zu gestalten. Und
die Chance dazu nutzten zahl-
reiche Menschen aus allen Al-
tersgruppen. Zentrale Frage da-
bei: Was soll mit dem vier Hek-
tar großen Areal in Zukunft
passieren?

Begonnen hat die Veran-
staltung mit einer spannenden
Führung. Mehr als 200 Besu-
cher wurden in mehreren Grup-
pen durch das Lindenhof-Areal
begleitet. Aufgrund des großen
Andrangs wurden zusätzlich zu
den geplanten Terminen auch
Zusatzführungen angeboten.
Die weitläufige Parkanlage, die

„Die Leute wollen,
dass was draus wird“
Mit einer Dialogveranstaltung setzteArchitektin Elisabeth Schuh
den nächsten Schritt in der Projektentwicklung zum Eggenburger
Lindenhof. Das Interesse der Bevölkerungwar groß, die Inputsvielfältig.

Architektur sowie die gute
Substanz der historischen Pa-
villons beeindruckten viele Be-
sucher. Die freiwilligen, ehema-
ligen Lindenhof Mitarbeiter ha-
ben nicht nur den Spaziergang
geführt, sie haben auch persön-
liche Erinnerungen, die sie mit
diesem Areal verbinden, erzählt.

Gesundheitsareal für
Behandlung und Lehre?
Dann ging's zum Dialog in den
Veranstaltungssaal. Der Archi-
tektin ist besonders wichtig,
dass alle Bewohner die Möglich-
keit haben, ihre Meinung und
Themen bei der Projektentwick-
lung einzubringen. Diesmal
konnte man Gedanken, Nut-
zungswünsche, Bedürfnisse
und Visionen einbringen. Und
das taten die Gäste intensiv. Die
drei Themeninseln „bauliche
Gestaltung und (Zwischen-)
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Nutzung“, „Verkehr und Mobili-
tät“ sowie „Freiraum (Zwi-
schennutzung)“ regten die Be-
sucher zur Formulierung einer
Vielzahl von Themen an. „Man
sollte ein Areal schaffen für ein
generationenübergreifendes
Leben“, war eine von vielen Mei-
nungen. „In meiner Vision sehe
ich ein Gesundheitsareal, in
dem nicht nur behandelt, son-
dern auch gelehrt werden soll“,
sagte eine weitere Person.

„Wir wurden regelrecht ge-
stürmt“, freute sich Wilfried Pis-
tecky. Der Zivilingenieur für
Kulturtechnik und Wasserwirt-
schaft agiert in diesem Projekt
auch als Mediator. Enthusias-
tisch fiel auch das Resümee von
Elisabeth Schuh aus: „Der zu-
kunftsorientierte Austausch lief
durch das große Interesse wie
von alleine.“ Aus ihrer Sicht be-
sonders erfreulich: „Man hat ge-
spürt, dass die Leute wollen,

dass was draus wird.“ Mit den
eingebrachten Vorschlägen
könne man weiterarbeiten.

Betriebskosten:
Crowdfunding ist angedacht
Die gesammelten Ideen sowie
Anliegen werden jetzt analy-
siert, sortiert und aufbereitet.
Sie sollen im Frühjahr 2025 prä-
sentiert werden. Als nächster
Schritt stehen nun Verhandlun-
gen mit der Stadt Wien an. Zur
Erinnerung – die Stadt Wien
wollte das Areal bereits bis Ende
2024 verkaufen. Die Förderung
Flächenrecycling bietet eine
Chance, für Eggenburg einen
Masterplan als Kaufentschei-
dung ausarbeiten zu lassen.
Dies benötigt Zeit. Durch den
Ersatz der laufenden Betriebs-
kosten – dafür werden 120.000
Euro benötigt – gewährt die
Stadt Wien diese Projektent-
wicklung im Jahr 2025.

Architektin Schuh schlägt
für die Betriebskosten und
eventuell auch den Kauf des
Areals eine Crowdfunding-Ini-
tiative vor, die Prüfungen da-
hingehend sind im Laufen. Und,
so Schuh: „Es gibt auch schon
einige Zusagen von Leuten, die
sich einbringen wollen.“

Die Projektentwicklung
geht also in die nächste Runde.
Und wie sich das Projekt entwi-
ckelt, kann man jetzt auch auf
dem neuen Instagram-Account
der Architektin (@arch_elisa-
beth_schuh) verfolgen.

 Das Interesse der Bevölkerung am Lindenhof war bei der Dialogveranstaltung
sehr groß.
Foto: Christoph Dittrich

 Bei der Dialogveranstaltung: Architektin Elisabeth Schuh, Mediator Wilfried
Pistecky, Birgit Nadler und Nicolas Prikatzky.
Foto: Christoph Dittrich

EGGENBURG Knisternde Span-
nung in Eggenburg – Autorin
Pia Wala stellte ihren ersten Eg-
genburg-Krimi „Kalte Spuren“
(die NÖN berichtete im Vorfeld)
im Festsaal des Rathauses vor.
Und der ist nichts für schwache
Nerven, denn in der Bibliothek
des Stadthotels wird der pensio-
nierte Lehrer Reinhard Gruber
tot aufgefunden. Und plötzlich
steckte Anna Wagner, die ihren
Job in der PR-Abteilung der Poli-
zei in Wien hinter sich lässt, um
in Eggenburg, Ruhe zu finden,
in ihrem ersten Mordfall. „Ich
freue mich sehr, dass ich mein
Buch hier im Festsaal mit Unter-
stützung durch Werner Prokop
präsentieren kann“, so die Auto-
rin. Und der „Bücherbuben-
Chef“ streute in seiner launigen
Begrüßung der Autorin wegen
ihrer Vielseitigkeit Rosen.

Auf spannenden
kalten Spuren
durch die Stadt
Autorin Pia Wala stellte ihren ersten
Eggenburg-Krimi vor. Passend zum Titel
„Kalte Spuren“ kann man sich jetzt bei
einem Krimi-Trail auf Verbrechersuche
durch die Stadt Eggenburg begeben.

Pia Wala hat sich mit dem
Kriminalroman einen Kind-
heitstraum erfüllt und schreibt
derzeit an einem weiteren span-
nenden Roman in Eggenburg –
und das „meistens mit schlafen-
dem Baby in der Trage oder auf
Spaziergängen durch die Stadt“,
erzählte die Autorin. Aber nicht
nur sie, sondern alle Krimi- und
Eggenburg-Fans können sich
jetzt bei einem Krimitrailauf,
einem Fußmarsch durch die
Stadt, freuen.

Krimitrail: Vermisste
Freundin wird gesucht
Dabei wird die idyllische Klein-
stadt unter dem Motto „Regio-
nalkrimi trifft Stadterkundung“
zum Schauplatz spannender Er-
mittlungen. Bis 20. Dezember
können Krimifans Anna Wag-

ners Spuren durch die Stadt fol-
gen, Hinweise sammeln und
tolle Preise gewinnen. Der Kri-
mitrail soll eine Spurensuche
durch die Stadt für alle sein, die
nach der Lektüre von „Kalte
Spuren“ selbst ermitteln möch-
ten. „Er bietet die perfekte Gele-
genheit, Eggenburg auf eine
neue, spannende Weise zu er-
kunden“, sagt Wala.

Der Trail startet bei der
Apotheke in der Kremserstraße,
wo sich der erste Hinweis zum
Vermisstenfall einer Freundin
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von Protagonistin Anna Wagner
in einem Schaufenster ver-
steckt. Die Teilnehmer können
den Trail unkompliziert in
ihrem eigenen Tempo und auch
außerhalb der Geschäftszeiten
absolvieren. Gesucht werden
versteckte Buchstaben auf den
Hinweisen, die zusammen ein
Lösungswort ergeben. Wer die-
ses über ein Online-Formular
einreicht, hat die Chance auf tol-
le Gewinne.

Alle Infos dazu gibt es unter
piawala.at/krimitrail.


Werner Prokop und Pia
Wala bei der Präsenta-
tion von „Kalte Spuren".
Foto: Eduard Reininger
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Gemeinde gewann
„Frischluft-Scheck“
MEISELDORF Die „Gesunde Ge-
meinde“ Meiseldorf gewann im
Rahmen der „Tut gut!“-Regio-
nalgala Waldviertel den soge-

nannten „Tut gut!“-Frischluft-
scheck – eine Wanderung mit
kulinarischem Ausklang. Im
Rahmen der zweistündigen
Wanderung wurde, passend
zum heurigen „Tut gut!“-
Schwerpunkt, der innere Bewe-
gungsschweinehund erfolg-
reich überwunden. Auch Lan-
desrat Ludwig Schleritzko
nahm am „Tut gut!“-Frischluft-
scheck teil.
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